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Gut gelaunt und offen plaudert Manuela
Meneghini, Programmleiterin psychi-
sche Gesundheit, Ernährung und Bewe-
gung im Amt für soziale Sicherheit, bei
einer Tasse Kaffee über ihren Lebens-
weg, über das allgemeine Beamtenkli-
schee und über die kommenden Akti-
onstage psychische Gesundheit.

Erzählungen aus dem Alltag
«Ich habe in Bern Ethnologie,

Religionswissenschaft und Linguistik
studiert», erzählt Meneghini im Solo-
thurner «Baseltor». Danach ist sie 2006
als Assistentin des Kantonsarztes für
verschiedene Arbeiten im allgemeinen
Gesundheitswesen verantwortlich gewe-
sen. Dabei sind «vernetztes Denken und
Interdisziplinarität äusserst wichtig», er-
klärt Meneghini.

Mit der Zeit übernahm sie die The-
menbereiche Ernährung, Bewegung und
psychische Gesundheit. Diese Gebiete
waren im Gesundheitsamt situiert, bis
2016 der Wechsel zum Amt für soziale
Sicherheit erfolgte. «Beim Kanton zu ar-
beiten ist spannend», lächelt Manuela
Meneghini. Ihr Alltag sei sehr abwechs-
lungsreich und wohl nicht so starr, wie
sich viele das Beamtenleben vorstellen.
«Ich habe sehr viele Sitzungen, die na-
türlich einer Vor- und Nachbereitung be-
dürfen, auch muss ich viel lesen und
schreiben», erzählt sie. Sie schätze es
sehr, verschiedene
freie Gestaltungsmög-
lichkeiten zu haben,
etwa um nationale
Pläne auf kantonaler
Ebene umzusetzen.
Auch die Interaktion
mit verschiedenen
Partnern sei eine gros-
se Bereicherung für
ihren Alltag. «Es ist
schön, eine Netzwerk-
funktion übernehmen
zu können», ist sich
Meneghini sicher.
«Das einzig wirklich
Negative an meinem
Beruf ist die ständige
Konfrontation mit
dem klischeehaften
Beamtenbild», sagt
sie. Die Wertschätzung
für die geleistete Arbeit sei seitens der
Öffentlichkeit eher gering und man müs-
se oftmals «Witze und Sprüche übers Be-
amtentum über sich ergehen lassen».

Kanton ist vorbildlich
Dabei werde im Kanton Solothurn viel

geleistet, weiss Meneghini. «Für die Sen-
sibilisierung und Prävention psychi-
scher Krankheiten nimmt der Kanton
Solothurn geradezu eine Vorbildrolle
ein», so sind die bald zum neunten Mal
stattfindenden Aktionstage psychische
Gesundheit sogar ein Solothurner Ex-
portprodukt. «Im 2009 war ich im Orga-
nisationsteam für die erste Durchfüh-
rung der Aktionstage», so Meneghini.
Damals sei die Thematisierung psychi-
scher Krankheiten noch nicht alltäglich
gewesen. «Gemeinsam mit der Solodaris
Stiftung, der Pro Infirmis und den psy-
chiatrischen Diensten der Solothurner
Spitäler wurde dieses Format ins Leben
gerufen» – ein Pionierprojekt.

Aktionstage zum neunten Mal
«Die Aktionstage psychische Gesund-

heit sind ein absoluter Erfolg, wir haben
stets sehr viele Besucher und andere
Kantone haben sich durch unsere Arbeit
inspirieren lassen», betont Meneghini.
Nicht nur bekannte Krankheitsbilder ste-
hen während der Aktionstage im Zen-
trum, sondern auch «nicht gesellschafts-
taugliche psychische Krankheiten», die
noch stark vorurteilsbehaftet sind, wie
zum Beispiel Schizophrenie.

Es sei wichtig, über psychische Krank-
heiten zu sprechen, da einerseits viele da-
mit in Kontakt treten – sei es als Betroffene
oder als Angehörige – und weil trotz aller

positiven Entwicklungen
der vergangenen Jahre vie-
le Vorurteile an der Tages-
ordnung seien. «Obwohl
heute eine grosse Themati-
sierung stattfindet, schwin-
det die Stigmatisierung
nicht in gleichen Massen»,
beobachtet Meneghini. Ziel
der Aktionstage sei daher
eine Sensibilisierung, um
Wissen zu vermitteln (Wie
kann ich gesund bleiben?
Wo findet sich Hilfe? Was
sind psychische Krankhei-
ten überhaupt?) und da-
durch präventive Arbeit zu
leisten.
«Vor einigen Jahren hätte
ich nie gedacht, dass ein
solches Projekt auf breiten
Anklang stossen würde»,

bemerkt Meneghini. So wünsche sie sich
für die Zukunft weiterhin ein so gutes Zu-
sammenspiel von Fachpersonen, Publi-
kum und Verwaltung.

Gegen Vorurteile ankämpfen
«Auf einen Kaffee mit ...» Manuela Meneghini. Die Koordinatorin der bald startenden Aktionstage
Psychische Gesundheit erklärt, warum es wichtig ist, über psychische Krankheiten zu sprechen

Manuel Meneghini sagt: «Die Aktionstage sind ein absoluter Erfolg.»

Nicht nur bekannte
Krankheitsbilder ste-
hen während der Akti-
onstage im Zentrum,
sondern auch psychi-
sche Krankheiten, die
noch stark vorurteils-
behaftet sind.
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ie Aktionstage Psy-
chische Gesund-
heit im Kanton So-

lothurn beginnen kom-
menden Mittwoch, 25.
Oktober, mit dem Eröff-
nungsanlass und enden
zwei Wochen später, am
8. November, traditions-
gemäss mit der Verlei-
hung des Solothurner So-
zialsterns.
Zu den inhaltlichen
Schwerpunkten gehören:
Borderline, das Jugendal-
ter und seine kritischen
Phasen, Traumata, Ess-
störungen, Panik-
attacken, Integration in
die Arbeitswelt nach ei-
ner psychischen Erkran-
kung, Alkoholsucht aus
Sicht der Angehörigen,
Körperwahn, ADHS oder
Übergänge im Alter. Wie
gehabt kommen die An-
lässe in Grenchen, Olten
und Solothurn vielgestal-
tig daher: In Form von
Podiumsgesprächen, Re-
feraten, Diskussionsrun-
den, Trialogen, Filmvor-
führungen, Lesungen,
Workshops, etc.
Das erste Kapitel der Ver-
anstaltungsreihe wird die-
ses Jahr übrigens schon
vor dem offiziellen Be-
ginn geschrieben: Heute
Montag geht in Langen-
dorf das Theaterprojekt
der Solodaris Stiftung in
Zusammenarbeit mit den
Aktionstagen über die
Bühne. (SZR)

D

PSYCHISCHE
GESUNDHEIT

Die neunten
Aktionstage

VON MORENA ADIMARI (TEXT UND FOTO)

SOLOTHURN

CANVA

It
Mo-Mi 20:15 Uhr

CANVA BLUE

Blade Runner 2049
Mo-Mi 20 Uhr

CANVA CLUB

Flitzer Mo-Mi 20:30 Uhr

CAPITOL

Aurore
Mi 20:15 Uhr

Royal Ballet:
Alice im Wunderland
Mo 20 Uhr

Schneemann
Di 20 Uhr

CASABLANCA

Geostorm
Mo-Mi 20 Uhr

KINO IM UFERBAU

Félicité
Di, Mi 18:15 Uhr

Menashe
Di, Mi 20:30 Uhr

PALACE

Kingsman:
The Golden Circle
Mo-Mi 20 Uhr

GRENCHEN

PALACE

Schneemann
Mo-Mi 20:30 Uhr

The Lego Ninjago Movie
Mi 14 Uhr

REX

Cars 3: Evolution
Mi 14 Uhr

Geostorm
Mo-Mi 20:30 Uhr

BIEL

APOLLO

Kingsman:
The Golden Circle
Mo-Mi 20:15 Uhr

BELUGA

Blade Runner 2049
Mo-Mi 20 Uhr

Borg/McEnroe
Mo-Mi 17:30 Uhr

LIDO

Buena Vista Social Club: Adiós
Mo-Mi 18 Uhr;
Mo, Di auch 15:30 Uhr

Geostorm
Mo-Mi 20:30 Uhr

Happy End
Mo-Mi 17:45 Uhr

The Lego Ninjago Movie
Mo-Mi 15:30 Uhr
Mi 15:45 Uhr

What Happened to Monday?
Mo-Mi 20:15 Uhr

REX

Aurore
Mo-Mi 17:45 Uhr

Django
Mo-Mi 12:15 Uhr

Flitzer Mo, Di 15, 20 Uhr

Schneemann
Mo-Mi 15, 17:30, 20:15 Uhr

Victoria & Abdul
Mo-Mi 12:30 Uhr

Willkommen in der Schweiz
Mi 20:15 Uhr

Zombillenium
Mi 15 Uhr

KITAG CINEMAS CINEDOME

American Assassin
Mo-Mi 17:30 Uhr

Blade Runner 2049
Mo-Mi 14:30 Uhr
Mo, Di auch 19:45 Uhr

Cars 3: Evolution
Mo-Mi 14 Uhr

Flitzer
Mo-Mi 14:30 Uhr

Geostorm
Mo-Mi 14:15, 17:30, 20:15 Uhr

It
Mo-Mi 17, 20 Uhr

Kingsman: The Golden Circle
Mo-Mi 14:15, 20:15 Uhr

Schneemann
Mo-Mi 17:15, 20:30 Uhr

Suburbicon
Mi 20 Uhr

OENSINGEN

ONIK

Flitzer
Mi 18 Uhr

It
Mi 20:15 Uhr

Mary’s Land
Mo 20:15 Uhr

Victoria & Abdul
Mo 18 Uhr; Di 20:15 Uhr

Weitere Informationen unter:
kino.solothurnerzeitung.ch

KINO
23.10.–25.10.


